28.März 2008

Schwäbisch Hall, 

Liebe Freunde,

Nach fünfmonatiger Gefangenschaft bin ich wieder unter euch. Der Verlust der Freiheit,   macht ihren Wert einem bewusst. Auch wenn sie nur halb ist, ist die Freiheit sehr wertvoll. Ich begrüße euch alle mit einer  großen Sehnsucht und Dankbarkeit.

Für mich, der lange Jahre trotz den Angriffen und Tricks des türkischen Staates

Geschafft hat auf den Beinen  aufrecht  zu stehen, wäre es ein bitterer Schmerz gewesen, in Hand- und Fußschellen (nach ihrem Ausdruck“verpackt“) ausgeliefert zu werden. 

Mir waren die   finsteren  Ziele des türkischen Staates bewusst. Mein Leben war bedroht.

Der türkische Staat diffamierte mich absichtlich als einen Terroristen, um meine Auslieferung zu erleichtern. Nach dem der Staat von meiner Haft erfuhr, hat er ganz schleunigst neue Beschlüsse erfasst und die Justiz hat sich dafür leider instrumentalisieren lassen. 

Meine Anwälte sowohl in Deutschland und in der Türkei /Kurdistan, das Komitee, das die Kampagne durchgeführt hat, die demokratischen Institutionen und Personen, die Unterstützer des Komitees und meine Angehörigen haben sich außerordentlich bemüht, damit die Wahrheit aufgedeckt und die Ungerechtigkeit  verhindert werden konnte. Dadurch konnte eine vielseitige Verteidigungsakte vorbereitet werden, die die ganzheitliche Betrachtung der Situation und die Erkenntnis der Wahrheit  durch das Gericht bezüglich der Auslieferung erleichterte. Das Gericht entschied sich richtig und ließ mich am 28. März 2008 frei.

Dafür war euer  vielseitiges und gemeinsames Bemühen ausschlaggebend. Ihr habt mich nicht nur bestärkt, sondern auch mein Leben verteidigt.

Aus diesem Grund bedanke ich mich herzlich bei meinen Anwälten, bei allen meinen Freunden in der Türkei/Kurdistan, Europa und aus aller Welt, bei den Parlamentariern,  den Akademikern, den Schriftstellern, den Künstlern und anderen Intellektuellen, bei den  demokratischen Parteien, den Menschenrechtsorganisationen, den Medien, beim  Unterstützungskomitee und bei meinen Angehörigen für ihre Unterstützung und Solidarität. 

Auch wenn sie spät erfolgt ist, bedanke ich mich beim Oberlandesgericht und  bei der Ausländerbehörde für ihre richtige Entscheidung. Ich glaube, dass diese Entscheidung den gemeinsamen und demokratischen Werten der Völker dieser Erde dient.

In vielen Ländern dieser Erde gibt es viele Gefangene, die für eine lebenswerte Welt kämpfen. Ich bin entlassen, aber sie sind noch gefangen. Ich hoffe, dass sie auch so bald  wie möglich ihre Freiheit erlangen. Die Völker und Gefangenen, die sich mit großen Schmerzen auseinander setzen müssen, dürfen nicht in Vergessenheit geraten. Die Welt gehört uns allen und eine lebenswerte Welt ist sicherlich möglich.

Mit herzlichen Grüßen

Kemal Kutan

